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Kläranlage 
- Vorstellung Machbarkeitsstudie 
 
Beschlussantrag: 
1. Die Verwaltung wird beauftragt einen Förderantrag auf Grundlage der 

Förderrichtlinien für die Phosphorelimination zu stellen. 
2. Das Ing. Büro Enno Leonhard aus Wehrheim wird mit der Erstellung der 

Potenzialstudie beauftragt. 
 
 
                                                                                                                                                 kenngott 17.10.2019 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 
 Anzahl  

Ja-Stimmen   

Nein-Stimmen   

Enthaltungen   

 
 
 
 
Die Kläranlage des Gemeindeverwaltungsverbands wurde in den Jahren 1995 bis 
2005 von Grund auf saniert. 
Die Gesamtkosten beliefen sich auf rund 8,2 Mio Euro. Im Laufe der Jahre wurden 
weitere kleinere Modifikationsarbeiten durchgeführt. 
 
Für den Betrieb der Kläranlage bedarf es einer wasserrechtlichen Erlaubnis, welche 
am 31.12.2018 abgelaufen ist. 
Als Grundlage zur Beurteilung für die Verlängerung sind umfangreiche Unterlagen, 
Studien, Berechnungen und Pläne erforderlich. 
 
Aus diesem Grund hat der Gemeindeverwaltungsverband eine Machbarkeitsstudie 
mit Prioritätenliste inkl. Kostenannahme in Auftrag gegeben. 
 
Das Ing. Büro Enno Leonhard aus Wehrheim beschäftigt sich ausschließlich mit dem 
Thema Neubau-Sanierung von Kommunalen Kläranlagen. Daher wurde der Auftrag 
zur Erstellung einer Machbarkeitsstudie an selbiges erteilt. Herr Leonhard wird in der 
Sitzung das Ergebnis der Studie vorstellen. (Anlage 1) 
 
 
 
 
 
 



 2
 
 
In der Studie ist als Priorität 1 die Sanierung des Vorklärbeckens beschrieben. Diese 
Maßnahme befindet sich derzeit in der Ausschreibung. Entgegen der in der letzten 
Sitzung des Gemeindeverwaltungsverbandes vorgestellten Sanierung der 
Räumerlaufbahn für ca. 100.000€ hat die Studie ergeben, dass es sinnvoller und 
nachhaltiger wäre das Vorklärbecken zu verkleinern. (Anlage 2) Die Kosten belaufen 
sich dadurch auf ca. 180.000€.  
 
Das Umweltministerium des Landes Baden Württemberg hat mit Schreiben vom 
04.07.2019 die Unteren Wasserbehörden der Landkreise aufgefordert das WRRL 
(Wasserrahmenrichtlinien) Handlungskonzept Abwasser Stufe 2 
Phosphorreduzierung auf kommunalen Kläranlagen (Anlage 3 und 4) als 
Zielvereinbarung umzusetzen. Diese Maßnahme wird als Priorität 2 
Phosphorelimination in der Studie dargestellt. Die Maßnahme wird nach den 
Wasserrahmenrichtlinien gefördert. Es soll ein Zuschussantrag gestellt werden. 
 
Als weitere Maßnahme ist vorgesehen eine Potenzialstudie für die Kläranlage 
aufbauend auf der Machbarkeitsstudie durchzuführen.  
Die Potenzialstudie untersucht alle Energieverbraucher (Pumpen, Schnecken, Licht, 
Messtechnik, Faulung Klärschlamm PV Anlage …….) im Detail auf Notwendigkeit, 
Leistungsfähigkeit, Wirkungsgrad usw. Als Ergebnis wird ein Energieeinsparkonzept 
erstellt. In dem Energiekonzept werden auch die Kosten und die CO 2 Einsparung 
dargestellt.  
 
Als Priorität 3 in der Machbarkeitsstudie ist das Zulaufhebewerk gelistet. Als 
Grundlage für eine Förderung dieser Maßnahme durch den Projektträger Jülich (PTJ) 
ist die zu erstellende Potenzialstudie notwendig. 
 
Die Kosten für die Potenzialstudie belaufen sich auf ca. 21.000€ hier ist eine 
Bezuschussung des PTJ von 50% vorgesehen. 
 
Auf Grund der Detailkenntnisse auf der Kläranlage in Frauenzimmer durch das Ing. 
Büro Leonhard liegt es nahe dasselbe auch mit der Ausarbeitung der Potenzialstudie 
zu beauftragen. 
 
Die Kosten für die hier beschriebenen Maßnahmen und Studie sollen im Haushalt 
2020 eingestellt werden. 
Die zeitliche Umsetzung der in der Machbarkeitsstudie dargestellten Maßnahmen 
werden dann mit den Vertretern des Gemeindeverwaltungsverband beraten.  
 
Alle Maßnahmen welche zur Verbesserung der Ablaufwerte auf der Kläranlage 
beitragen sind auch bei der Abwasserabgabe verrechenbar. 
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